
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kein neues Angebot in 4. Verhandlung  
 

Arbeitgeber  

mauern weiter 
Über 27.000 Warnstreikende an der Küste! Wir stehen für unsere 

Forderung. Und die Arbeitgeber? Auch in der vierten 

Verhandlungsrunde gab es kein prozentuales Angebot. Deshalb 

kann unsere Antwort nur heißen: Mehr Druck machen! Auf zum 

Küstenaktionstag! 

 

Nichts dazu gelernt: Die Arbeitgeber haben ihr Angebot aus der 

letzten Verhandlung erneut auf den Tisch gelegt. Und es kommt 

noch dicker: Sie wollen erst die Zusage über eine lange Laufzeit, 

bevor sie über Prozenterhöhungen sprechen. So geht’s nicht! 

  

Daniel Friedrich, Bezirksleiter der IG Metall Küste: “Die 

wirtschaftliche Lage ist dramatisch für die Beschäftigten. Aber 

die Arbeitgeber gießen weiter Öl ins Feuer. Statt Verantwortung 

zu übernehmen fehlt ein Angebot für eine prozentuale 

Entgelterhöhung. Sie träumen weiter von einer unerhört langen 

Laufzeit, Differenzierung und der Streichung des 

Weihnachtsgeldes. Wer das Weihnachtsgeld in Frage stellt, der 

zündelt am sozialen Frieden im Betrieb. Und darf sich nicht 

wundern, wenn die Kolleginnen und Kollegen weiter ihre Arbeit 

niederlegen.” 

  

Seit Ende der Friedenspflicht haben sich mehr als 27.000 

Beschäftigte an den Warnstreiks im Bezirk Küste beteiligt. Ein 

starkes Signal! Das macht deutlich: Wir sind durchsetzungsstark 

und entschlossen. Wir sind bereit für eine ordentliche 

Tabellenerhöhung auf die Straße zu gehen. Danke an alle, die 

sich an den Warnstreiks beteiligt haben! 

  

Wenn sich in den Verhandlungen nichts bewegt, müssen wir für 

Bewegung sorgen. Jetzt heißt es: Küstenaktionstag! Am 16.11. 

sind dezentrale Aktionen in allen 16 Geschäftsstellen geplant. 

  

Friedrich: “Die Arbeitgeber müssen sich jetzt entscheiden: 

Wollen sie weiter auf Zeit spielen und damit den Tarifkonflikt 

unnötig verschärfen. Oder zeigen sie Verantwortung und suchen 

mit uns eine unmittelbare Lösung. Wir sind auf jeden Fall 

vorbereitet!” 

  

Ein nächster Verhandlungstermin wird nach Abstimmung mit 

dem Vorstand der IG Metall vereinbart. 

#7 10.11.2022 

Warnstreik-Aktionen im Bezirk und  

4. Verhandlung in Hamburg.  
Fotos: Hergen Deuter/Norbert Fellechner/ 

Peter Bisping/IG Metall 

 



 

 

 

 


